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Gutes nahm, was sie schon hatten, und das nicht gab, was sie erreichen wollten.

In diesen ersten trüben Zeiten nach der Unterdrückung des Bauernaufstandes

kam Michel mit der frischen Erinnerung an seine überstandeiien
Strapazen heim von Jerusalem nach Kleinwangen und forderte den Lohn
für seine Arbeit. Das geschlagene Volk aber wendete sich ab von seinem
unberechtigten Gläubiger. Michel aber, schwach am Leibe, krank im Herzen
über den Undank und den Wankelmut der Menschen, starb kurze Zeit nachher

in seiner ärmlichen Hütte.

Dec ^XJattac und sy
Von Albin Fringeli.

Er pochlet s Stügli ufe,
Chunt chybig uss em Stall:
«Mir armi gschlagni ßuure,
Mir miesse all versuure!
Der Bueb isch furt is Tal.

Der Jung stoht a der Gränze,
Der Alt schingt alls ellei,
Er weiss si nimmi z chere,

Wo seil er ächter wehre
Im Stall und a de Rai?»

Es rumplet i der Wyti
Si hei der Chrieg im Laug!
«Tue a der Gränze blybe,
Der Alt will nimmi chybe,
Er het no feschte StangH

Er pochlet s Stägli ufe,

Graduff, ne freije Ma:
«Die Junge und die Alte
Wei ihre Längli bhalte,
s hilft jede, wien er cha!»
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